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Gemeinderats-Nachwahl 
PLANKEN - Am kommenden Abstim­
mungswochenende wird'Planken den zwei­
ten Gemeinderat der Freien Liste wählen. 
Mit Christian Beek wird der Gemeinderat 
Planken um eine konstruktive Kraft erwei­
tert werderf. 

Christian Beck 
(im Bild) ist Vater 
von zwei Kindern, 
wohnt in Planken 
und unterrichtet am 
Liechtensteinischen 
Gymnasitim. Der 
42-jährige Christian 
Beck wird nun 
gemeinsam mit 
Luzia Walch im Gemeinderat Planken die 
Freie Liste vertreten. Die von der FL immer 
wieder geforderte Transparenz in der 
Gemeindepolitik ist auch dem neuen 
Gemeinderat Beck ein grosses Anliegen. 
Sein Wunsch ist es, öffentliche Gemeinde­
ratssitzungen einzuführen. Seine Erfahrun­
gen mit dem Gemeinderat beschränkten sich 
bisher auf die Rolle des «Empfängers», und 
die empfand er in der Vergangenheit eher als 
unbefriedigend. Als Gemeinderat wil l er 
sich dafür einsetzen, dass die Einwohner/-
innen Plankens ausreichend und umfänglich 
über die Arbeit im Gemeinderat informiert 
werden. Nachvollziehbarkcit der Entscheide 
auf Gemeinderatsebene unterstützen auch 
die Nachhaltigkeit der Gemeindepolitik. 
Christian Beck ist fcs ausserdem wichtig, 
dass die Finanzpolitik der Gemeinde Plan­
ken konzeptionell ausgereift ist und damit 
auf einer guten Grundlage steht. Christian 
Beck will sich gemeinsam mit Luzia Walch 
im Gemeinderat Planken für eine Diskussi­
onskultur einsetzen, die immer darauf aus­
gerichtet ist, die Bevölkerung miteinzube-
ziehen und ihr Interesse an der Gemeinde­
politik aufzunehmen. 

Die Freie Liste freut sich, mit Christian 
Beck einen Gemeinderat wie ihn in Planken 
nominieren zu können und damit den zwei­
ten Sitz der Freien Liste zu besetzen. Es 
wäre schön, wenn Christian Beck von den 
Planknerinneh und Plankncrn eine hohe 
Zustimmung erfahren könnte. Freie Liste 

Aktive Gastronomie 
Jahresversammlung der Gastronomie Liechtenstein 

NENDELN - Am vergangenen 
Montag fand in der Weinstube 
Nendeln die Jahresversamm­
lung der Gastronomie Liechten­
stein statt. 
Der Präsident, Markus Bühler, 
referierte in seiner Rede über die in 
den Vorstandssitzungen und 
Arbeitsgruppen, Workshops und 
Stammtischen behandelten The­
men. Er informierte auch über die 
Tätigkeiten im Lehrlingswesen und 
die Teilnahme an der Berufsschau 
2002 der gewerblichen Wirtschaft, 
die durchgeführten Weiterbil­
dungskurse, die ausgearbeiteten 
Hotelklassifizierungcn, die Gastro­
nomie-Homepages, die Kooperati­
on mit Liechtenstein Tourismus 
und. einiges mehr. Er bedankte sich 
bei seinen Berufs- und Vorstands-
kollegen und bei Verbandssekretär 
Nadja Hasler sowie bei der 
Geschäftsführung der Gcwerbe-
und Wirtschaftkammer für ihre 
Unterstützung. 

Neue Vorstandsmitglieder 

Karl-Heinz Oehri aus Ruggell 
gab an der Jahresversammlung sei­
nen Rücktritt als Vorstandsmitglied 
bekannt. Er wurde feierlich verab­
schiedet und für seine wert wolle, 
langjährige Vorstandsarbeit ver­
dankt. Zwei neue Vorstandsmit­
glieder wurden bei dieser Gelegen­
heit gewählt. Diese sind Carla Has-
lcr, Bangshof Ruggell, und Jürgen 
Schächle, Schächle AG Nendeln. 

Zahlreiche Aktivitäten 

Arnold Matt und Oliver Gerst-
grasser, Präsident und Geschäfts­
führer der GWK, referierten ihrer­
seits über die Tätigkeiten im ver­
gangenen Jahr, über die laufenden 
und geplanten Projekte. Sie infor­
mierten über den gesetzlichen Leis­
tungsauftrag, über die Umstruktu­
rierung und Optimierung im Ver­

Sektionspräsident Markus Bühler, Verbandssekretär Nadja Hasler und das ehemalige Vorstandsmitglied Karl-
Heinz Oehri anlässlich der Generalversammlung. 

bandswesen und viele weitere 
Aktivitäten. Die Gewerbe* und 
Wirtschaftkammer wird verstärkt 
in der Öffentlichkeit auftreten und 
auf ihr breites Spektrum an Ange­
boten und Dienstleistungen auf­
merksam machen. 

Als Gäste waren der Wirtschafts­
minister Hansjörg Frick und 
Roland Büehcl von Liechtenstein 
Tourismus geladen. Hansjörg Frick 
referierte über den Status quo und 
die Perspektiven der Liechtenstei­
ner Wirtschaft und über die geplan­
te Gesundheitsreform. In seinen 
Einschätzungen wies der Wirt-
schaftsministcr darauf hin, dass die 
Entwicklungen in der Vergangen­
heit gezeigt haben, dass nicht nur 
die grossen Volkswirtschaften in 
Europa, sondern weltweit alle 
Nationen schwächere volkswirt­

schaftliche Entwicklungen als in 
den 90er-Jahren aufweisen. Dieser 
Aspekt ist neu und für Liechten­
stein nicht unbedeutend, ist es doch 
aufgrund seiner geographischen 
Lage und internationalen Verflech­
tungen weltweit abhängig von star­
ken Partnerschaften. Konnten in  
der Vergangenheit konjunkturelle 
Schwächen regionaler Partner­
schaften mit alternativen Strategien 
begegnet werden, so ist dies in  
Zukunft nur erschwert möglich, da 
sich die gesamte Wirtschaft langsa­
mer entwickelt, erklärte Hansjörg 
Frick. 

Tourismus Marfet in.side 

Roland Büchel informierte sei­
nerseits über den am 15. und 16, 
Mai 2003 stattfindenden Liechten­
steiner Tourismus Markt in.side. 

Am 15. Mai werden 55 Reisebus-
untemehmen, Reisebüros und Rei­
severanstalter aus den benachbar­
ten Ländern teilnehmen, der 16. 
Mai ist für 80 Teilnehmer, Hostes­
sen, Tourist Offices und Unterneh­
mungen aus der Region, reserviert. 
Bei diesem Grossanlass -wird den 
Gästen das vielseitige touristische 
Angebot unseres Landes gezeigt. 

Die Gastronomie Liechtenstein 
ist weiterhin sehr aktiv und in  
diversen Projekten involviert. Für 
die Sektionsmitglieder stehen am 
8. April der Workshop Gastrono­
mie/Tourismus Liechtenstein und 
am 8. Mai 2003 ein Informations­
nachmittag an. Bitte reservieren Sie 
sich bereits heute diese Termine. 

Nadja Hasler, Verbandssekretär 
der Gewerbe- und Wirtschafts­
kammer 
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Amtlicher Stimmzettel 
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Frage 

, q n Fürst Hans 
Wollt Ihr den  E n tv ^  .o l n   und S.D. Erb-
M a m  U. AMn-

Antwort 

(bitte ankreuze") 

Falls Ihr mehr als einem 

gebt  Ihr den Vorzug? 
j h i t t e  ankreuzggt-
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